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Berlin , 17. Mai. Der Kaiser stattete heute
nachmittag dem Reichskanzler einen Besuch ab
und nahm den Tee bei ihm ein. Um 7 Uhr abends
ist der Kaiser von Station Wildpark nach Vlis-
singen abgereist. — Prinz Heinrich ist nach 11
Uhr in Vlisfingen eingetroffen und nach Queen-
borough abgereist.

Berlin , 17. Mai. Generaloberst von der
Goltz ist am Sonntag vormittag unter lebhaften
Kundgebungen in Buenos Aires eingetroffen.
Bei seiner Ankunft waren 400 argentinische Offiziere
anwesend. Es wurde ihm eine künstlerische Be¬
grüßungsadresse überreicht. Freiherr von der Goltz
hielt eine Ansprache, worin er die vorzüglichen
freundschaftlichen Beziehungen beider Länder und
Armeen während des Freiheitskrieges und des Para¬
guayfeldzuges erwähnte. General Garmendia
antwortete mit einem Hoch auf den deutschen
Kaiser und führte aus, daß die argentinische Nation
und Armee in der Entsendung des Generals von
der Goltz eine besondere Ehrung erblicke, hierdurch
würden die freundschaftlichen Beziehungen beider
Staaten befestigt werden.

München , 10. Mai. Aus den bei der Wal¬
halla -Feier gehaltenen Reden mögen im folgenden
einige bemerkenswerte Stellen im Wortlaut nachge¬
tragen werden. Der preußische Kriegsminister
v. Heeringen betonte, daß der Krieg von 1870 der
größte der Neuzeit gewesen sei, und fuhr dann fort:
„In treuester Waffenbrüderschafthalten deutsche
Krieger aller Kontingente die Wacht in den damals
dem Reiche zurückgewonnenen Landen. Herzlich
salutieren wir vor der uns auf Tod und Leben
verbundenen bayerischen Armee, deren besonders
ruhmvoller und opferfreudiger Anteil am Kriege
1870/71 als nachzueiferndes Beispiel jederzeit vor
unfern Augen steht." Prinz Rupprecht hob bei seinem
Trinkspruch auf den deutschen Kaiser hervor, daß
der Feldherr Moltke den vornehmsten Wunsch des
Gründers der Walhalla, Straßburg möge wieder
deutsch werden, verwirklicht habe. Der Vertreter
des Reichskanzlers, Staatssekretär Delbrück, brachte
das Hoch auf den Regenten aus und äußerte dazu:
Der Preis der Kämpfe von 1870, die deutsche Ein-

Ein unheimliches Reiseabenteuer.
Nach dem Englischen von W. Keßler.

„Mr. Wallaee", sagte eines Morgens Mr. Pat-Ham, einer der reichsten Kaufleute Kalkuttas, in
dessen Diensten ich schon seit Jahren als Privat¬
sekretär stand, zu mir, als ich kaum in sein Privat¬
kontor eingetreten war, „da ist mir soeben eine
Depesche zugegangen, wonach der alte Darlington,
der Verwalter meiner im Bezirk Agra gelegenen
Besitzung Srinanpur — plötzlich gestorben ist. Ich
bin leider durch meine wichtigen Engagements in
den südafrikanischen Minenaktien, worin jeder Tag,
wie Sie ja aus der geführten Korrespondenz wissen,
die Entscheidung bringen kann, vorläufig gezwungen,
noch in Kulkutta zu bleiben, sonst würde ich sofort
nach Srinanpur abreisen. Da müssen Sie nun bis
auf weiteres meine Vertretung dort übernehmen. Sie
sind ein ebenso energischer wie kluger Mann, und
mit den indischen Verhältnissen genügend vertraut.
Eine solche Persönlichkeit brauche ich jetzt, da der
gute alte Darlington das Zeitliche gesegnet hat, not¬
wendig in Srinanpur; ich bitte Sie also, in mög¬
lichster Eile die nötigen Reisevorkehrungen zu treffen,
damit Sie vielleicht noch heute abend die Reise an-
treten können. Ich werde inzwischen gleich nach
Srinanpur telegraphieren und Ihre bevorstehende
Ankunft avisieren."

Die bestimmte Art und Weise, in der mir mein
Chef diese ganze Mitteilung machte, schloß etwaige
Einwendungen von mir gegen den mir dergestalt

heit, ist den jetzt Lebenden ein selbstverständlicher
Besitz geworden und damit droht der Maßstab für
seinen Wert zu schwinden und für die Kräfte, die
eingesetzt werden mußten, um ihn zu erringen. Wirt¬
schaftliche Kämpfe sind an die Stelle des Ringens
nach hohen vaterländischen Zielen getreten und der
Genuß eines steigenden Wohlstandes trübt den Blick
für das Heldentum jener Tage.

Berlin , 17. Mai. Das Pfingstfest ist den
Berlinern durch die Ungunst des Wetters gründlich
verdorben worden. Schon der erste Pfingstfeiertag
hatte mit ungeheuren Regengüssen ein ziemlich
schweres Gewitter gebracht. Gestern bereitete ein
Wolkenbruch von seltener Heftigkeit, der über den
Westen Berlins und die angrenzenden Vororte her¬
niederging, und den stellenweise starker Hagel¬
schlag begleitete, den Feiertagen ein Ende mit
Schrecken. Dazu kam ein Dammbruch in der Nähe
der Stadt und Eisenbahnstation Eichkamp, auf der
in den Feiertagen am meisten befahrenen Strecke
zwischen den Stationen Grunewald und Wannsee.
Der Dammbruch hatte zwar glücklicherweise keinen
Schaden an Menschenleben im Gefolge, lähmte aber
stundenlang den Stadtringverkehr von und nach
Charlottenburg. Am schlimmsten scheint das Un¬
wetter im Grunewald gehaust zu haben, wo die
explosive Wucht des Gewitters schreckliche Szenen
unter den Tausenden von Ausflüglern hervorrief.
Es kam stellenweise zu wüsten Szenen, Frauen und
Kinder wurden ohnmächtig und verfielen in Schrei¬
krämpfe. Auch in der Untergrundbahn entstand an
einzelnen Stellen ein lebensgefährliches Gedränge.
Den Höhepunkt erreichten die Schreckensszenen, als
der Blitz in das Privatbureau des Bahnhofrestau¬
rants schlug, glücklicherweise ohne zu zünden. In
der Kolonie Grunewald lagen, nachdem das Unwetter
sich verzogen hatte, die Schlossen 10 Zentimeter
hoch. Auch aus anderen Teilen des Reiches werden
Unwetter berichtet. In Kassel hat ein ungewöhn¬
lich heftiges Hagelwetter mit starker elektrischer Ent¬
ladung unberechenbaren Schaden angerichtet. Die
großen Obstgärten in den äußeren Bezirken boten
ein Bild trostloser Verwüstung. Auch aus vielen
Orten Mittel - und Niederschlesiens kommen
Nachrichten von wolkenbruchartigen Gewitterregen,
die großen Schaden angerichtet haben. Viele Ge-
gewordenen Auftrag zu einer immerhin strapaziösen'
und sicherlich auch nicht der Gefahren entbehrenden
Reise in das Innere Indiens vollständig aus. Doch
war ich selber viel zu unternehmend gesinnt, als daß j
ich überhaupt nur irgendwelche Bedenken gegen eine
solche Mission geäußert hätte. Ich sagte also kurz
entschlossen zu, erledigte in aller Hast die erforderlichen
Reisevorkehrungen und reiste, von Mr. Patham mit
reichlichen Geldmitteln versehen, noch am Abend
dieses Tages mit dem um 10 Uhr abgehenden
Schnellzug der Gangeseisenbahn von Kalkutta nach ,
Norden ab. Nach 36stündiger Fahrt kam ich in -
der lebhaften Provinzstadt Agra, bis wohin ich die '
Eisenbahn benutzen konnte, an, uns mußte mich dort
zunächst von der anstrengenden Eisenbahntour in
einem Hotel einige Stunden erholen. Von Agra
aus hatte ich dann noch eine etwa zweitägige Reise
mittels Palankins zurückzulegen, dieses in denjenigen
Gegenden, die man nicht mit der Eisenbahn passieren
kann, beliebten Reisemittels. Diese eigentümlichen
Beförderungsmittel werden von der indischen Post¬
verwaltung gestellt, und sind sowohl in sehr primi¬
tiver Form, als auch in sehr eleganter Bauart und
dann äußerst bequem ausgestattet, zu haben. Ich
ließ mir natürlich einen der besten Palankins geben,
die dem Postmeister in Agra zur Verfügung standen
und fand, daß das Gehäuse in der Tat sehr luxuriös
und dabei praktisch ausgestattet war ; darin konnte
ich schon die Tour nach Srinanpur aushalten.

Zu jedem Palankin gehören vier Träger oder
Kulis, die „Palkeewalas" , sie werden an jener

bäude wurden vom Blitz getroffen und eingeäschert.
In Freystadt wurde eine 60jährige Frau vom
Blitz getroffen. In Cuxhaven wütete das Wetter
ebenfalls sehr stark. Ein Hamburger Vergnüg¬
ungsdampfer strandete zwischen Hamburg und Cux¬
haven. Der zahlreichen Ausflügler, die sich auf dem
Dampfer befanden, bemächtigte sich eine Panik. Ein
anderer Dampfer nahm die Leute auf, schwere Ver¬
letzungen sind glücklicherweise nicht vorgekommen.

Berlin , 17. Mai. Samstag war auf dem
Flugfeld Johannistal der Tag der Abstürze.
Mehrere Aviatiker erlitten Unfälle ; ihre Apparate
gingen zum Teil in Trümmer. Als erster bewarb
sich Ellery v. Gorrissen um den Frühpreis, als
zweiter Baron de Caters und als dritter Jeannin.
Thorup erlitt den ersten schweren Unfall. Der Däne
verließ, in einer Höhe von wenigen Metern fliegend,
die Bahn und strandete einige Sekunden später
zwischen den Bäumen. Bei dem Anprall auf dem
Boden wurde sein Apparat vollständig zertrümmert.
Thorup selbst blieb unverletzt. Theelen unternahm
um 4 Uhr einen Aufstieg mit einem zweiten Apparat,
auch er stürzte unmittelbar hinter dem Start so
heftig zu Boden, daß das Chassis seiner Maschine
zertrümmert wurde. — Während der durch das Ge¬
witter entstandenen Pausen wurden in der Nähe des
Zielrichterhauses die Stangen für den Höhenkurven¬
preis eingerammt. Um 5 Uhr 30 Minuten startete
de Caters. Nachdem der Flieger einmal die Bahn
umkreist hatte, flog er in gerader Richtung auf die
abgesteckte Höhenkurvenbahn los, überflog die erste
Schnur, ging unter der zweiten hindurch und passierte
die dritte Schnur wenige Zentimeter oberhalb des roten
kleinen Ballons. Der Flug, der mit großer Sicher¬
heit ausgeführt war. fand lebhaften Beifall. Ein
dritter Höhenkurvenflug gelang Behrend. Um 6 Uhr
12 Minuten stieg Jeannin vom Start , fuhr aber
nicht genau auf der Flugbahn entlang. Plötzlich
geriet er mit einem Laufdraht in eine Bodensenkung;
der Apparat schlug mit großer Heftigkeit auf und
wurde vollständig zertrümmert. Jeannin selbst erlitt
eine leichte Schramme am Kopfe, blieb aber sonst
unverletzt. Dem vierten Unfall fiel der Wrightapparat
des Kapitäns Engelhardt zum Opfer. Engelhardt
startete um 6 Uhr 19 Min. zum Höhenkurvenpreis,
umkreiste einmal die Flugbahn und schoß dann mit

j Station, die durchschnittlich zwölf bis fünfzehn eng¬lische Meilen von einander entfernt angelegt sind,
durch frische Träger ersetzt; auf jeder Station kann

^ man auch übernachten und ebenso Verpflegung er¬halten. Ich hatte mir dcn Palankin und die Träger
auf sechs Uhr abends bestellt, da ich die Nacht wegen
der tagsüber herrschenden besonders drückenden Hitze
wenigstens zum teil für die weitere Reise nach
Srinanpur zu benutzen gedachte. Die Leute er¬
schienen pünktlich, ich stieg in den Palankin ein, auf
dessen breiten Polstern ich mich behaglich einrichtete;- auch mein Reisesack, welcher nur ein paar Reserve¬
kleidungsstücke und die zum öfteren Wechseln, wie
es das heiße Klima des Landes erforderte, nötige
Leibwäsche enthielt, wurde in dem Palankin unter-
gebracht. Dann ging es ab, und zwar in einem
eigentümlichen, raschen und dabei sehr gleichmäßigen
Schrittempo der Träger, durch welches das Gehäuse
der Palankins nur wenig erschüttert wurde. Eine
zeitlang erfreute ich mich an der schönen, park¬
ähnlichen Landschaft, durch welche der Weg führte,
obschon der Ausblick durch die schmalen Palankin¬
fenster nur ein beschränkter war. Dann aber sank
ich in einen leichten Schlummer, zumal sich doch die
Anstrengungen der langen Eisenbahnfahrt von Kal¬
kutta her bei mir nachträglich gellend machten und
der Schlummer mußte wohl in einen förmlichen
Schlaf übergegangen sein, denn ich wurde durch
Stimmengewirr geweckt und als ich halb erschreckt? aus meinem Schlaf auffuhr, traf der Schein von

! Lichtern meine Augen, während der Palankin still



kühnem Schwung von oben her über die erste der
Leinen fort , um die zweite vorschriftsmäßig zu unter¬
fliegen . Dies , wie der Aufstieg wäre ihm auch un¬
zweifelhaft geglückt, wenn er nicht das Pech gehabt
hätte , dem linken Mittelpfahl zu nahe zu kommen.
Mit dumpfem Krach stürzte der Apparat zu Boden
und brach zusammen . Jedoch war auch diesmal,
wie bei Jeannin , das Glück dem Flieger hold . Als
die sofort herbeigeeilten Hilfsmannschaften Engelhardt
unter den Trümmern seines Apparates hervorholten,
stellte es sich heraus , daß er mit einer verhältnis¬
mäßig leichten Wunde über dem Auge und an der
Hand davongekommen war.

Berlin , 17 . Mai . Ein neuer deutscher Flug¬
apparat wird gegenwärtig auf dem Tempelhofer
Felde ausprobiert . Es ist dies die Maschine des
Fliegers Grawert , der seinen Apparat zu einer
ganz neuartigen Flugmaschine umgebaut hat , die
man wegen ihrer eigentümlichen eleganten Form als
Torpedoboot der Luft bezeichnen könnte . Es ist eine
Kombination von Zwei - und Eindeckern mit einem
SOpferdigen Anzininmotor . Bei 4 Mann Besatzung
soll der Apparat eine Geschwindigkeit von 100 bis
120 Kilometer in der Stunde haben . Hauptsächlich
will Grawert seine Maschine absolut kriegstüchtig
ausbauen . So soll sie, nachdem die Gleitflächen
landseitig aufgeklappt sind, als Automobil verwendet
werden können und in jedem Ort innerhalb 30
Minuten wieder flugfähig gemacht werden , können.

Berlin , 17 . Mai . Aus Saloniki wird ge¬
meldet : Seit einigen Tagen befindet sich der Ex¬
sultan Abdul Hamid wegen der Annäherung des
Halleyschen Kometen in hochgradiger Aufregung.
Er schläft nachts nicht, hält mit bewaffnetem Auge
stundenlang Ausschau nach dem Kometen und be¬
stürmt seine Umgebung mit Fragen über den Zu¬
sammenstoß des Kometen mit der Erde . Seit
einigen Tagen nimmt er keine Nahrung mehr ein
und befindet sich in größter Angst.

Die Direktion der Remeis - Sternwarte in
Bamberg  teilt lt . „Frkf . Ztg ." soeben dem „Ko-
burger Tageblatt " mit : Das rasche Herankommen
des Halleyschen Kometen  macht die stärker ver¬
teilten äußersten Teilchen des Schweifes besser sicht¬
bar , und so hat er in den beiden letzten Nächten
über die natürliche Vergrößerung hinaus eine Länge
von mehr als 60 Grad gezeigt . Der Schweif er¬
streckt sich also über mehr als 63 Millionen Kilo¬
meter . Der Mondschein läßt aber von heute an bis
zum 25 . Mai fast nichts von dem matten Schimmer
des Schweifs erkennen.

Bayreuth,  14 . Mai . Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte nach mehrtägiger Verhandlung den
74jährigen Oberlandesgerichtsrat a . D . Grein er
von Kronach , der seit vielen Jahren Mündelgelder
unterschlagen und Akten vernichtet hatte , zu vier
Jahren Zuchthaus  und 10 Jahren Ehrverlust.
6 Monate Untersuchungshaft wurden angerechnet.

In Heißen (Rheinland ) versuchte abends 9 .30
Uhr eine Frau mit einem etwa einjährigen Kinde
in den in der Abfahrt befindlichen Personenzug ein¬
zusteigen . Dabei geriet die Frau unter die Räder
und wurde getötet , während das Kind schwere Ver¬

stand ; wir waren auf der ersten Unterwegsstation
eingetroffen , die nur aus einem einfachen , von einem
Hosraum umgebenen Gebäude bestand ; in der Nähe
waren eine Anzahl von Hütten der Eingeborenen.
Meine Taschenuhr wies auf eine Viertelstunde nach
elf , die Träger hatten also , da es von Agra aus
bis hierher nach der Angabe des dortigen Postver¬
walters mehr als elf englische Meilen sein sollten
und da unser Aufbruch um 6 Uhr nachmittags er¬
folgte , ein recht flottes Marschtempo innegehalten.

Ich verließ den Palankin und begab mich in das
Stationsgebäude , wo mir der Beamte , ein Hindu,
sehr höflich auf meinen geäußerten Wunsch , die Reise
baldigst fortzusetzen , eröffnete , daß dies nicht wohl
angängig sein würde . Nach seinen weiteren Er¬
klärungen hing dies hauptsächlich damit zusammen,
daß in den von dieser Station an beginnenden und
sich in der Richtung nach Srinanpur hinziehen¬
den großen Waldungen in letzter Zeit Tiger bemerkt
worden sein sollten und daß sich deshalb die neuen
Träger vor dem nächtlichen Marsch scheuten. Sie
waren auch vorläufig in ihren Hütten geblieben und
so blieb mir weiter nichts übrig , 'als die fernere
Nacht auf der Station zu verbringen . Es war mir
dies , wie ich gestehen muß , auch gar nicht so unlieb,
denn ich fühlte immerhin das Bedürfnis , nach den
gehabten Reiseanstrengungen zuvörderst einmal tüchtig
auszuschlafen . Es gab auf der Station für euro¬
päische Reisende ein paar einfache , aber saubere
Matratzenbetten , ich wählte mir eines von ihnen und
bald war ich auf meinem Lager fest eingeschlafen.

letzungen davontrug . Die Personalien sind noch
nicht festgestellt.

London,  16 . Mai . Aus New - Z) ork  wird
gemeldet , daß der Ausbruch des Krieges  zwischen
Peru und Ecuador  jeden Augenblick erwartet
wird . Die Truppen der beiden Staaten nähern sich
bei Ayavica.

Wien,  17 . Mai . DerHviatiker Jllner unter¬
nahm heute früh 6 .30 Uhr von Wiener Neustadt
aus mit einem Eindecker einen Flug nach Wien,
wo er um 6 56 Uhr , vom Publikum stürmisch be¬
grüßt , auf der Semeringer Heide landete . Die
Entfernung von Wiener Neustadt nach Wien beträgt
50 Kilometer.

Aus Petingen  bei Luxemburg wird gemeldet,:
Die Frau des 32jährigen Grenzaussehers Johann
Espen hat aus Unvorsichtigkeit ihren Mann erschossen.
Als dieser sich zum Ausruhen niederlegte , drohte die
Frau ihm im Scherz , sie wolle ihm die Gemütlich¬
keit vertreiben , nahm das Dienstgewehr und schoß,
ohne zu wissen, daß es geladen war , ihm eine Kugel
in den Kopf . Der Mann war sofort tot.

In den Jahren 1907 und 1908 wurden in
Böhmen große Einbrüche  verübt . Bedeutende
Kunst - und Geldwerte fielen den Tätern in dem
Museum zu Reichenberg und an anderen Stellen in
die Hände . Ein Juwelier allein verlor für 100 000
Mark Schmucksachen . Der Berliner Kriminal¬
polizei  ist es nunmehr gelungen , diese Einbrüche
aufzuklären , einen großen Teil des gestohlenen Gutes
wieder herbeizuschaffen und die Verbrecher hinter
Schloß und Riegel zu bringen . Drei der Missetäter,
ein gewisser Heinrich Hoffmann , ein Karl Schmidt
und ein Josef Hossak befanden sich schon geraume
Zeit im Gefängnis ; jetzt wurde auch der Führer der
Bande , Wilhelm Kalbuschki , dingfest gemacht.
Hoffmann und Hossak waren in Böhmen und in
dieser Gegend bekannt . Sie lernten in einem
deutschen Zuchthause Kalbuschki und Schmidt kennen
und verabredeten mit ihnen die großen Einbrüche
in ihrer Heimat . Nach der Festnahme seiner Spieß¬
gesellen führte Kalbuschki ein unstetes Leben . Zuletzt
hauste er unter dem Namen Schulze unangemeldet
in Berlin in der Elbinger Straße . Dort wurde er
endlich entdeckt und nach heftigem Widerstand fest¬
genommen . Er bestritt zwar jede Teilnahme an den
Einbrüchen , in seiner Wohnung fand man aber
allerhand Einbruchswerkzeug . Mit diesem begab
sich ein Berliner Kriminalbeamter nach Reichenberg
und Gablonz , um weitere Ermittlungen und Nach-

! Prüfungen vorzunehmen , und nun ergab sich, daß die
hinterlassenen Spuren zu bestimmten Merkmalen der
Einbruchswerkzeuge paßten . Der Beamte fand in
den Akten einen Fingerabdruck , dessen Linien mit
denen des Kalbuschki genau übereinstimmten , und die
Ermittlungen ergaben weiter , daß auf die Rechnung
der Festgenommenen noch viele weitere Einbrüche zu
setzen sind . Bei einem Diebstahl in der Stadtkasse
von Lindow in der Mark fielen Kalbuschki für
mehrere tausend Mark Zinsscheine in die Hände , die
später in Berlin auftauchten und beschlagnahmt
wurden ; auch in diesem Fall konnte durch das Ein - s
bruchswerkzeug seine Täterschaft nachgewiesen werden . '

Am andern Morgen wurde nach meiner An¬
weisung pünktlich um 7 Uhr an die Tür des Ge¬
maches angeklopft , und sofort erwachte ich aus meinem
erquickenden Schlummer , kleidete mich rasch an und
nahm dann das bereitstehende einfache Frühstück zu
mir . Hierauf ging es mit den inzwischen erschienenen
neuen Trägern im Palankin fort , der zweiten Station
zu, die etwas näher lag und schon um 11 Uhr vor¬
mittags erreicht wurde . Hier rastete ich einige Stun¬
den , um die größte Hitze vorüber zu lassen , dann
brach ich mit neuen Trägern wieder auf und kam
gegen 8 Uhr abends auf der nächsten Station an,
die Fezanares hieß . Ich fühlte mich noch so frisch,
daß ich beschloß, bald wieder aufzubrechen und durfte
so hoffen , am andern Morgen Srinanpur zu er¬
reichen . Die neuen Palkeewalas weigerten sich je¬
doch, zur nächtlichen Stunde ihren Dienst anzutreten,
und begründeten ihre Weigerung durch den Hinweis
auf die Tiger in der Gegend . Als ich indes den
Leuten das dreifache des üblichen Trägerlohnes bot,
überwanden sie ihre Tigerfrucht und wir brachen
gegen 9 Uhr auf . Es war eine mondhelle Nacht,
welcher Umstand neben dem verdreifachten Lohn die
Kulis mit zu bestimmen schien, den Tigern zu trotzen;
ich selber glaubte nicht recht an die Nähe dieser
gefürchteten Raubtiere , da die Erzählungen über sie
von den Eingeborenen vielfach stark übertrieben
werden . Uebrigens hatte ich an Waffen einen groß-

! kalibrigen Revolver und eine kurze zweiläufige Hinter-
! laderbüchse von der Größe der sogenannten Teschings

bei mir , beide Waffen hingen geladen an einer der

Württemberg.
Die Gehälter der akademischen Staats¬

beamten und der Korporationsbeamten.
Aus Beamtenkreisen wird der „Württemb . Presse-
Korrespondenz " geschrieben : Das Verhältnis der Ge¬
hälter der württ . akademischen Staatsbeamten und
der Korporationsbeamten erfährt durch die vor einigen
Tagen in Heilbronn  erfolgte Neuwahl eines Ober¬
amtspflegers und eines Oberamtssparkassiers eine
hübsche Beleuchtung . Jener wurde von der Amts¬
versammlung in einen Gehalt von 5500 Mk ., dieser
in einen solchen von 4900 Mk . eingewiesen . Nach
dem Gehaltsverzeichnis der Etatsverabschiedung
1909/10 erhält ein Oberamtsvorstand , der unmittel¬
bare Vorgesetzte solcher Beamten , einen Anfangs¬
gehalt von 3600 Mk ., sofern er einem Kollegialrat
gleichgestellt ist, von 5000 Mk ., und der zweite Be¬
amte eines Oberamts , der Amtmann , einen solchen
von 2400 Mk . Hieraus folgt , daß der Betrag , den
eine Amtskörperschaft zur Bezahlung zweier nieder¬
geprüften Verwaltungsbeamten auswirft , den festen
Gehältern gleichkommt , die der Staat für reichlich
zwei Regierungsräte oder drei Oberamtsvorstände
oder ausgerechnet vier Amtmänner bezahlt.

Stuttgart,  16 . Mai . Der 20 . Verbands¬
lag Deutscher Techniker  wurde am Samstag und
den beiden Pfingsttagen in Anwesenheit von un¬
gefähr 400 Technikern hier abgehalten . Die feier¬
liche Eröffnungssitzung fand am Samstag im Konzert¬
saal der Liederhalle statt . Unter den Ehrengästen
bemerkte man Baudirektor von Leibbrand , Ober¬
regierungsrat v. Nickel , Kammerpräsident v . Payer
und Gemeinderat Dr . Mattes . Der Vorsitzende
Seidel - Berlin hielt die Begrüßungsansprache und
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und den König.
Schubert - Berlin verbreitete sich über die Ziele des
Technikerverbands . Namens der Regierung sprachen
Baudirektor v . Leibbrarzd und Oberbaurat Kräutle.
Gemeinderat Dr . Mattes begrüßte die Techniker im
Austrage der Stuttgarter Stadtverwaltung . Zum
Schluß sprach Universitätsprofessor Dr . Wilbrandt-
Tübingen über „Technik und Organisation " .

Württ.  Bund für Heimatschutz.  Ein großer
Erfolg in der Heimatschutzsache ist in der Angelegen¬
heit des Bremen -Besigheimer Stau -Werkes in Besig¬
heim zu verzeichnen . Das Projekt der Einsetzung
eines neuen Wehres quer über den Neckar und die
damit verbundene Zerstörung der Neckarbucht , die
der Ostseite Besigheims ein so wundervolles maler¬
isches Bild verleiht , ist aufgegeben . Dafür sollen
die beiden bestehenden Wehre erhöht werden und
im Anschluß an die früheren Auslassungen des
Württ . Bundes für Heimatschutz beim Aufbau des
alten Wehres Formen gewählt werden , die sich dem
Bild Besigheims anpassen . Die Pläne müssen von
Landeskonservator Prof . Dr . Gradmann gut geheißen
werden . Das ist ein außerordentlich erfreulicher
Erfolg , erfreulich auch besonders deshalb , weil
zwischen Stadt und Oelfabriken eine Verständigung
erzielt worden ist.

s Schorndorf,  17 . Mai . Der württembergische
' Evangelische  Bund hat beschlossen , seine dies-

Jnnenwände des Palankins . — Ich lehnte in eine
Ecke und blies behaglich den Rauch einer guten
Zigarre von mir , wobei ich allmählich in angenehme
Erinnerungen an die europäische Heimat verfiel.
So mochten etwa anderthalb Stunden verstrichen
sein, die Zigarre war längst erloschen und ich selber
in eine Art Halbschlummer verfallen , als plötzlich
verworrenes Geschrei an mein Ohr klang , gleich¬
zeitig wurde der Palankin unsanft niedergesetzt . Aus
meinem Halbschlummer dergestalt aufgeschreckt, riß
ich die eine Tür des Palankins auf und schaute
hinaus . Bei dem Scheine des inzwischen aufge¬
gangenen Mondes bemerkte ich nun , daß die Träger
mich und den Palankin verlassen hatten und in voller
Flucht die zurückgelegte Straße entlang begriffen
waren . Ich rief Ihnen nach, aber sie hielten nicht
einen Augenblick an , und nur der von ihnen aus¬
gestoßene , sehr ängstlich klingende Ruf : „Marho,
Sahib , marbho l" tönte an mein Ohr.

(Schluß folgt .)

(Zur modernen Malerei .) Tischler (der ein mo¬
dernes Bild für einen Herrn einrahmen soll) : „Er¬
lauben Sie , jetzt brauch ' ich nur noch eins zu wissen;
wo ist denn bei diesem Bilde oben und wo ist
unten !?"

sCnfant terrible .) Hans : „Großpapa , hast du
Zähne ?" — Großpapa : „Nein , ich habe schon alle
verloren . — „Dann kannst du mir mein Schinken¬
brot halten , so lange ich spiele ."



jährige Jahresversammlung in Schorndorf im
September abzuhalten.

Vom Bodensee , 16. Mai. Der heurige
Pfingstverkehr am Bodensee hat die auf ihn ge¬
stellten hochgehenden Erwartungen noch übertroffen,
denn noch nie bisher wurde an Pfingsten ein solch
enormer Reiseverkehr verzeichnet. Das gilt in gleicher
Weise vom Nah- wie vom Fernverkehr. Am Sams¬
tag schon halten zahlreiche Fremde sich eingefunden
und am Sonntag brachten die Züge von allen Richt¬
ungen ungezählte Pfingstausflügler an den vom
Blütenzauber bekränzten See. Ueberall waren die
Hotels überfüllt und die Nachfrage nach Privat¬
quartieren groß. Dementsprechend nahm natürlich
der Verkehr auf dem See einen Umfang an . wie
er sonst nur noch bei besonderen Anlässen während
der Hochsaison eintritt. Die Dampfer waren voll
besetzt und mancher Schiffskurs mußte doppelt ge¬
fahren werden.

Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.
Infolge der im März gehaltenen Bauwerk¬

meisterprüfung ist u. a. Ludwig Schulmeister
von Wildbad zur Bekleidung der in § 1 der
Ministerial-Verfügung vom 26. April 1902 bezeich-
neten Stellen für befähigt erklärt worden und hat
die Bezeichnung„Bauwerkmeister " erlangt.

Neuenbürg , 17. Mai. Wie mitgeteilt wird,
sei die am 31. März ds. Js . abgelaufene Frist
für den Aufbrauch des alten Musters des
deutschen Frachtbriefs bis zum 31. Dezember
ds. Js . verlängert worden.

Neuenbürg , 17. Mai. Während man sich
bei uns des wiedererstandenen sonnigen Lebens, das
uns Pfingsten beschert hat, freut, beschwören in ro¬
manischen Ländern dieser Tage Tausende von Bitt-
prozessionen das angeblich durch den Kometen
drohende Unheil. Allerdings gibt die abnorme
Witterung der letzten Wochen— Winter in Italien
und hochsommerlicheSiedehitze in Rußland — der
abergläubischen Bevölkerung just dieser Länder auch
Anlaß, diese Erscheinungen mit dem Herannahen des
Halleyschen Kometen in Verbindung zu bringen und
in ihnen die Vorboten des drohenden Weltunter¬
gangs zu sehen. Vorige Woche, zur Zeit des Hagels,
Blitz und Donners und der wolkenbruchartigen
Regengüsse, da wußte man ja auch bei uns nicht so
recht, was noch werden will in diesen Kometentagen,
und es ist kein Zweifel, daß zum mindesten„Un¬
stimmigkeiten" im Weltenraum vorliegen. Die ge¬
häuften Berichte von Erdbeben. Grubenwetterschlägen,
Springfluten, Zyklonen, Schneetreiben und Unwetter
zeigen deutlich, daß die alte Mutter Erde in Unruhe
ist. Und wie gesagt, vielfach sind es ihre Kinder
auch, namentlich in den südlichen Gegenden. Aber

in dem verständigen Norden erwartet man doch wohl
allgemein das Nahen des Halley'schen Kometen mit
Gelassenheit und schenkt ihm im großen Ganzen nur
wissenschaftliche Betrachtung. Es ist nach der Ansicht
der Gelehrten recht zweifelhaft, ob sich das Durch¬
gehen der Erde durch den Schweif des Kometen—
am 19. Mai morgens zwischen2 und 4 Uhr —
überhaupt irgendwie bemerkbar macht. Erwähnens¬
wert ist vielleicht, daß es heute noch in Berlin eine
astrologische Gesellschaft gibt, die nach dem Tode
des Königs Eduard erklärte, daß sie wußte, daß
beim Erscheinen des Halleyschen Kometen ein eng¬
lischer König sterben werde! — Der Halleysche
Komet geht am 19. Mai von 4.15 bis 5.15 früh
vor der Sonnenscheibe fast zentral vorbei. Da der
Komet durchsichtig ist, wird man ihn auf der Hellen
Sonne nicht sehen. Der Schweif ist dann, falls er
gerade ist, nach der Erde zu gerichtet, und falls
er lang genug (24 Millionen Kilometer) ist, wird
er die Erde erreichen. Aber wahrscheinlich wird
man überhaupt nichts von ihm merken.

In Breit enberg , OA. Calw, haben bei der
am 12. Mai stattgehabten Ortsvorsteherwahl
von 92 Wahlberechtigten 87 abgestimmt. Friedrich
Greule , Gemeinderat, erhielt 45 Stimmen und ist
somit gewählt.

** Feldrennach , 17. Mai. Der heutige
Monatsviehmarkt war von zahlreichen Händlern,
Verkäufern und Käufern besuchi. Es waren aufge¬
stellt: 93 Kühe und Kalbinnen, 32 Ochsen und
Stiere. 63 Rinder, 14 Kälber, zusammen 202 Stück.
Der Handel war bei durchweg hohen Preisen recht
lebhaft. — Krämermarkt : Handel lebhaft bei
geringer Frequenz.

vermischtes.
Aus Bayern , 13. Mai. Einen erbitterten,

über eine Stunde währenden Kampf mußte das
Storchennest in Oettingen bestehen. Zwei zu¬
geflogene Störche suchten unter kräftigen Schnabel-
und Flügelschlägen das einheimische Paar aus dem
Neste zu vertreiben, was ihnen aber nicht gelang.
Leider wurden im Verlaufe des Kampfes drei junge
Storchen aus dem Neste geworfen und sind durch
den Sturz zugrunde gegangen. Auch ist aus der
Haltung des einen Storchen zu erkennen, daß er
ziemlich schwer verletzt sein muß.

Winzfelden (Kreis Gebweiler), 7. Mai. Von
sonderbaren Liebesabenteuern einer würdigen
Schweinemutter weiß ein hiesiger Förster zu berichten.
Er ließ im vergangenen Winter zeitweise seine
Schweine draußen im Freien herumtummeln; die
Tiere drangen dabei bis tief in den Wald. Ein
besonders unternehmungslustiges Mutterschweinmachte
bei der Gelegenheit einmal Bekanntschaft mit einem

Keiler; ja , er scheint ein sehr unterhaltsamer und
nobler Kavalier gewesen zu sein, denn erst spät am
Abend kehrte die Schweinemutter zurück — und
zwar in Begleitung des Keilers, der erst vor dem
Zaun der Försterei umkehrte. Die kleine „Extra-
Tour" hatte auch ein amüsantes Nachspiel. In
diesen Tagen brachte das Mutterschwein acht teils
halb, teils ganz gestreifte Frischlinge zur Welt, die
sich prächtig zu entwickeln scheinen.

fKasernenhofblüte.j . : „Mensch,
Lehmann, machen Sie nich so'n demliches Jesichte,
als ob Ihnen eben der Halleysche Komet zwischen
die Beene durchjegangen is !"

fZweierlei.j Herr (zu seinem Freund, einem
Maler) : *„O, wir haben einen ganz schönen Neben¬
verdienst! Ich mache Witze und meine Frau illu¬
striert sie." — „Da hast Du's gut. Bei mir ist es
gerade umgekehrt! Ich male Bilder und meine
Frau macht darüber Witze."

Letzt « Nachrichten u. Telegramme
London , 18. Mai. Die Abordnungen des

dentschen Heeres und der deutschen Flotte zu den
Beisetzungsfeierlichkeiten sind gestern abend hier
eingetroffen.

Berlin , 18. Mai. In der Havel sind zwei
junge Mädchen ertrunken . Sie hatten eine Kahn¬
fahrt unternommen und waren beim Wechsel der
Plätze ins Wasser gestürzt. — Unter Hinterlassung
bedeutender Schulden — man spricht von mehr als
einer Viertelmillion— ist der Architekt Sckerl in
Charlottenburg flüchtig geworden.

Aachen , 17. Mai. Aus dem Geldschrank der
Aachen- Münchener Feuerversicherung wurden über
die Pfingsttage 43 800 Mk., wahrscheinlich von inter¬
nationalen Einbrechern, gestohlen.

Johann - Georgsstadt , 17. Mai. In mehreren
Handschuhfabrikenwurden umfangreiche Handschuh-
und Lederdiebstähle aufgedeckt. Es sind 130
Handschuharbeiter daran beteiligt. Der Schaden wird
auf mehrere 100 000 Mk. beziffert.

Rcklameteil.

Gut bürgerliche

Schuhwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

fsrll. LcliSser, piorrkeim
Islspb , 1959. Ucko»ilai'ktplulr. Teklossberg 1.

Amtliche Bekanntmachungen uns Privat - Kngsigen«
K. ASerawt Weuenöürg.

Au die NrlsdkhSr-kll.
Die Musterung der Ortspolizeiunterbeamteu

durch den Landjägerstalionskommandanten(Z 252 Abs. 2 der
Bollz.Verf. zur Gde.Ordnung) wird in diesem Jahr wie folgt
vorgenommen:
am Samstag de« 21. Mai , vorm. 9 Uhr in Wildbad:
für die Gemeinden Calmbach, Enzklösterle und Wildbad;
am Montag, 23 . Mai , vorm. 9 Uhr in Neuenbürg:
für die Gemeinden Neuenbürg, Arnbach, Birkenfeld, Engelsbrand,
Gräfenhausen, Höfen und Waldrennach;
am Dienstag , 24 . Mai , vorm. 9 Uhr in Schömberg:
für die Gemeinden Beinberg, Bieselsberg, "Grimbach, Jgelsloch,
Kapfenhardt, Langenbrand, Maisenbach, Oberlengenhardt, Salm¬
bach, Schömberg, Schwarzenberg und Unterlengenhardt;
am Freitag , 27. Mai , vorm. 9 Uhr in Herreualb:
für die Gemeinden Bernbach, Dobel, Herrenalb, Loffenau, Neusatz
und Rotensol;
am Samstag , 28 . Mai , vorm. 9 Uhr in Schwan« :
für die Gemeinden Conweiler, Dennach, Feldrennach, Ober-
mebelsbach, Ottenhausen, Schwann und Ünterniebelsbach.

Die Ortspolizeiunterbeamtenhaben zu den Musterungen
Pünktlich in voller Uniform (Dienstmäntel mitzubringen) zu er¬
scheinen und ihr Dienstbuch sowie Gelenkfesseln mitzubringen.

Den 17. Mai 1910.
Oberamtmann Hornung.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Zn dem Konkursverfahren

über das BermöKn des Robert Mayer , Zimmermanns in
Wildbad, ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis

der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen, sowie
zur Anhörung der Gläubiger über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses der Schlußtermin auf
Samstag de« 11. Juni 1910 , vormittags 11?/i Uhr
vor dem K. Amtsgericht hier bestimmt.

Den 17. Mai 1910.
Amtsgerichtssekretär Tritzler.

Wildbad.

Im Konkurse
über das Vermögen des Robert Mayer , Zimmermanns hier,
sind bei der Schlußverteilung106 27 bevorrechtigte und
7625 91 nichtbevorrechtigte Konkursforderungen zu be¬
rücksichtigen, der Massebestand beträgt 850 45 wovon die
Kosten noch abgehen.

Den 17. Mai 1910. Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

Die Zirhnng der
Kirchenbaulotterie in Conweiler

findet bestimmt
am Freitag  de « 2V. ds . Mts.

statt. Wenige Lose sind noch zu haben bei

K. Korstamt Calmbach.

Kkighoh- »«> Kcißs-
Vklkalls

am Montag den 23. Mai d. I .,
nachmittags 4ffs Uhr

in Höfen („Krone ") aus
Staatswald Eiberg  Abt . 51
Hint. Eyachhalde:

Rm. : 34 Nadelholzanbruch,
3 buchene, 60 Nadelholzreis¬
prügel, 1 Los Schlagraum

und aus Abt. Stein bruch und
Sägberg:

5 Flächenlose(680 Wellen)
unausgeprügeltes gemischtes
Reis.

Neuenbürg.
Offerte

für Besorgung der

MkWWnfthrttn
(einschließlich der Reinhaltung
des Wagens) wollen binnen
5 Tagen hieher übergeben werden.

Den 17. Mai 1910.
Stadtschnltheißenamt.

Stirn.

Gchllg- ». GebkM-tt
empfiehlt O. Assi ».



Stadtgerrreiude Neuenbürg.

KoLz -Werkcruf.
Am Dienstag den 24 . Mai,

von vormittags S Uhr an
kommen aus dem Stadtwald Distr . II Abt . 10 e HintererHummelrain und Abt . 12 ä Untere Weinsteige auf hiesigemRathaus  zum Verkauf : !

Laugholz : I . Laubholz:  3 Eichen mit Fm . 0,49 VI . Kl .,
14 Birken mit Fm . 1,05 V., 1,77 VI . Kl . ;

II . Nadelholz:  617 St . mit Fm . 3,02 1., 5,87,II .. 64 .21 III ., 90,271V ., 78,62 V ., 12,92 VI .Kl . ;
Stangen : Baustangen : St . : 8 Ib , 7 II ., 6 III . Kl., Hagst . :

3 III . Kl . und 40 buchene Spannbengel ; >
Brennholz : Rm . : 1,5 Eichen , 160 buch., 2birk ., 47,5Nadelh . ;
Neisprügel : Rm . : 31,5 buchen, 16 Nadelh . j

Den 17 . Mai 1910 . Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

Bezirkswohltätigkeits-
Verein Neuenbürg.
Borstands - Sitzung

Montag , 23 . Mai , abends 5 Uhr
im Gasthof zum „Bären " hier.

(Beratung über Gesuche.)
Mitglieder -Aersammtung

von 6 Uhr an.
1. Ergänzungswahl des Vor¬

stands ; Wahl des Vor¬
sitzenden.

2 . Mitteilung der Rechnungs¬
ergebnisse des Jahres
1909/10.

Den 17 . Mai 1910.
Der stellvertr . Vorsitzende:

Dekan Uhl.

Neuenbürg.
Bin unter

ekanntmachung . ^ 64Da es trotz vielfacher Verwarnungen immer wieder hiervorkommt , daß

Fuhrwerke !
auf öffentlichen Straßen derart aufgestellt werden , daß der freie'Verkehr gehindert ist, so wird wiederholt auf die Bestimmungendes 8 366 Z . 9 des Reichsstrafgesetzbuchs hingewiesen , wonach

mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Hast bis zu14 Tage » bestraft wird,
wer auf öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen Gegenstände,durch welche der freie Verkehr gehindert wird , aufstellt , hinlegtoder liegen läßt.

Den 17 . Mai 1910 . Ortspolizeibehörde.
- Stirn.

Feldrenuach.

Straßenkandelungen.
Zu vergeben sind unter üblichen (staatlichen ) Bedingungenea. 2VV u» Reukandelungen und ea. 7V » »

Umkandelungen
dahier . Offerte für meistermäßige Arbeit unter Angabe desPreises für den lausenden Meter Alt - und Neukandel und dieHerkunft des Sandes sind bis kommenden

Montag den 23 . ds . Mts , aöends 7 Mr
einzureichen . Unbekannte Akkordanten haben neuestes Zeugnisüber Vermögen und Leistungsfähigkeit anzuschließen . Zuschlags¬frist eine Woche.

Den 17 . Mai 1910.

Gemelnderat.

an das Telephonnetz ange¬
schlossen.

E . Braunwart,
Uhrmacher und Elektrotechniker.

Neuenbürg.
Einen gebrauchten

Kochherd
hat billig zu verkaufen

Franz Andras.
Solider

Fuhrknecht
zum Laugholzführeu bei hohem
Lohn gesucht.

Heinrich Common,
Sägewerk,

Pforzheim ' Brötzingen.

Wildbad.

koslvmröoke
einfach bis feinst , schwarz und
farbig , in allen Größen neu
eingetroffen bei

E . Weinbrenner Nachs .,
Jnhab . Helene Schanz,

König -Karlstr . 178.
Auf Wunsch tadellose

Abänderung.

Garantiert reine , kräftige rote«nd Weiße

Neckarweine
für Kranke und Rekonvaleszenten
sehr empfehlend, -er Liter 60 Pfg.
in Fäfsern von 20 Liter an, versendet
Herm. Rösch z. „Schützen",

Bietigheim (Württbg.).

Die Einzige
beste und sicher wirkende mediz. Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u.
HantauSschläge , wie Mitesser,Kinnen, Akechte« , Mütchen, He-
stchlsröte rr-, ist unbedingt die echte
Steckenpferd -Teerfchwefel -Seife
v. ZScrgmauu « . ßo., ZtadeöeukL St . SO bei:

Karl Mahler.

Mmz ipäMüuI LS. ISIS

_
donveiier o./L. l

LU8LMMSQ !

k>,§. V1V.
ä g ölnrtc, 13!.0k-s 12>s»rtc. ^korwu. SLU-2 Slüslkisklls

kbsrtiarli hstrer , Ltuttgart,!kiaor lsstr . 20 unä kiSntl-str. 13. e

In Neuenbllrg ru Kaden bei : 6 . Neekl,
LL. Luppler ; in 0on« silor : üok.
Luxx , Lmisäienei ; in Nereensld:
»ugu8t >VuItd«r.

E Untersuchungen zu recht;
Erkennung schleichender

Urin
Erkrankungen. Anerkannt bewährte
Spezialmittel . Langj . Erfahrung,
viele Dankschreiben. Man sende den
Urin unfrankiert an
Apoth. Timmler , Seeshaupt , Bay.

>
Vas

bleueste in Damen - !
kleiäerslolken ist

^IZDsL.
!Iu kallmnoile , lVotte u.
8ei <Ie üuäeu 8io Zrosse j

^.ustvakl bei

2 . a ' . woie!

^orrouuorstrasso 3.

im Mm Fra«,
welche in allen Haushaltungs-
geschästen erfahren ist und Liebe
zu Kindern hat , wird gesucht.

Gef . Angebote wollen in der
Exped . ds . Blattes abgegeben
werden.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt 6 . Reel ».

Pferde -, Rindvieh - und
Schweine-

Mastpulver
bewirkt eine außerordentliche
Freßlust , eine vorzügliche Ver¬
dauung und gibt den Tieren
in kurzer Zeit ein wohlgenährtes
Aussehen.

Zu haben bei

Calmbach.

Die Frühjahrs-Versammlung
des Evangelischen Bundes

im Bezirk Neuenbürg wird
am Sonntag den 29 . Mat , nachmittags 3 Uhr
im „Schwarz Waldrand Hotel " in «Irkenfeiii  gehaltenmit einem B ortrag von Hrn . UniversttätsoberbibliothekarDr . Geiger aus Tübingen über „Ziel und Aufgabe « desEvangelische « Bundes " . Zu dieser Versammlung werden alleMitglieder und Freunde des Evangel . Bundes mit ihren er¬wachsenen Familienangehörigen hiemit geziemend eingeladen.

Der Vorsitzende des Bezirksverems:

k . Lilläkvslä, Asbv-
tl ' edvilier,

t ? L« LLl »v » iii» , 8ciüo88ber § 19
kvMdr . LWtsvt äsr kikML Med L SodröSer.

Spleehslnnäen v. 9— 1 vorm.
2— 6 uaedw.

Souvtags v . 9— 11 vorm.
— 88 iirtUvIrv L >LnIr«i»lL» 88 vi». —

ist ckss rur reit beliebteste obersll eingetübfts unck
dsstbewSkrtsst«

selbsttstigs vVssoiimltts!
von uneri-siobtei ' Wsson - unrl vlsiobkesit . Xe>n Neiden,kein Svrstsn , kein Wssodbrstt . Oei-sntiset unsobLcliioblür sie WSsods unck vollkommen gstskrlos im Oedrsuobl

S/iiliionsnksoberprobt ! UsdsrsII erkSItiicbl
»»ein,,- iksnltsl L Oo .. Düssslclorf,

suek cksr seit 34 Uskrsn weitbekannten

Köppmger Vassvr
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege nnd Berdau-
ungsstörnugen.

Tafelwasser Sr . Exzell , des Hrn . Grafen v. Zeppelin.
Ausgezeichnet wirksamMit heißer Milch

vermischt ein vorziig
liches

Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

-ei Magen - Katarrhen,
Sänrebildung rc. re.

Niederlage: Wilh . Fietz , Tel . 26 , in Neuenbürg.

ooooexrOLXxrocxxxxxxrcxroo

ein nalürlicherFrüchteexlratt , die Bestandteile
des Apfels nnd Zitrone enthaltend, liefern ein
vsrmgliches , wotzidckamiulicheSn. haltbares
Haiisgctraukc , das sich in Tausenden von
Familien eingcbüraert hat.

Egelster Ersatz jür Apseknost, wobei sichLas Liter Mr auf 8 Pfennig
stellt. Portionen zu ISO, 100 und 80 Litersind überall erhältlich in Slpotheken,

Drogerien und Kolonialwarengeschäftm.
Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man . achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
Hugo 8vkracker vorm. 4uUas Kokraaer

Redaktion, Druck und Verlag von E. Me eh ts Neuenbürg.
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